
Siemens & Oracle Confidential ς Internal 

1 



Copyright © 2014 Oracle and/or its affiliates. All rights reserved.  | 

Wieviele Neunen hätten  
Sie denn gerne?  
Oracles Lösungen für hochverfügbaren SAP-Betrieb im Überblick 
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Hochverfügbarkeit (high availability, HA) 
bezeichnet die Fähigkeit eines Systems, trotz 
Ausfalls einer seiner Komponenten mit einer 

hohen Wahrscheinlichkeit den Betrieb zu 
gewährleisten. 
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Verfügbarkeits-Anforderung 

ωα5ŀǎ {ȅǎǘŜƳ ŘŀǊŦ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎŦŀƭƭŜƴΗά 

ωα!ǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ōŜƛƳ tŀǘŎƘŜƴΗά 

Performance-Anforderung 

ωα²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ƴƛŎƘǘ ŜǿƛƎ ǿŀǊǘŜƴΗά 

Kosten-Anforderung 

ωαaŜƘǊ ŀƭǎ ƘŜǳǘŜ ŦǸǊ мл҈ ŘŜǎ 
.ǳŘƎŜǘΣ ōƛǘǘŜΦά 
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Theoretischer Überbau 
Verfügbarkeit 
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Availabilty [%] Downtime per year Downtime per 
month 

Downtime per week 

99% όαǘǿƻ ƴƛƴŜǎάύ 3.65 days 7.20 hours 1.68 hours 

99.5% 1.83 days 3.60 hours 50.4 minutes 

99.8% 17.52 hours 86.23 minutes 20.16 minutes 

ффΦф҈ όαǘƘǊŜŜ ƴƛƴŜǎάύ 8.76 hours 43.8 minutes 10.1 minutes 

99.95% 4.48 hours 21.56 minutes 5.04 minutes 

ффΦфф҈ όαŦƻǳǊ ƴƛƴŜǎάύ 52.56 minutes 4.32 minutes 1.01 minutes 

ффΦффф҈ όαŦƛǾŜ ƴƛƴŜǎάύ 5.26 minutes 25.9 seconds 6.05 seconds 

99.9999% όαǎƛȄ ƴƛƴŜǎάύ 31.5 seconds 2.59 seconds 0.605 seconds 

Hochverfügbarkeit 
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Theoretischer Überbau 
Verfügbarkeit 

ÅDie Verfügbarkeit eines technischen Systems wird gemessen als prozentualer Anteil der 
tatsächlichen produktiven Verfügbarkeit an der insgesamt möglichen Verfügbarkeit 

ïRückschauend messbar 

 

 

ïVorausschauend als eine Wahrscheinlichkeit berechenbar 

 

 

ÅAber: MTBF für Gesamtsystem (Software + HW + Prozesse) praktisch nicht bestimmbar. 
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Praktischer Ansatz 
Failure Modes and Effects Analysis (FMEA) 

ÅAnalyse möglicher Fehlerszenarien (Klassifizierung) 

ÅErgreifen von Maßnahmen zur Minimierung der Auswirkungen der Fehler 

ÅFestlegung von  

ïRTO = Recovery Time Objective: Maximale Zeit, die nach einer Serviceunterbrechung 
verstreichen darf bis der Service wieder verfügbar ist 

ïRPO = Recovery Point Objective: Maximale Dauer einer Unterbrechung, in der Daten 
verloren gehen dürfen. 

ÅRTO = 0 und RPO = 0 generell möglich, doch nicht immer technisch sinnvoll 
und bezahlbar 
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Fehlerklassen  

K4 - Datenkorruption 

K3 Doppelfehler und 
komplexe Einzelfehler 

K2 Nicht-triviale 
Einzelfehler 

K1 Einfache 
Einzelfehler 

K0 ς keine Fehler 

ÅK0: System kompensiert keine Fehler, Ausfall einer 
Komponente für zum Versagen des Systems  

ÅK1: System kompensiert einfache Einzelfehler: Wichtige 
HW-Komponenten sind redundant ausgelegt. Es gibt 
aber weiterhin SPOFs 

ÅK2: System kompensiert komplexere Einzelfehler: HW & 
SW Komponenten sind redundant ausgelegt, es gibt 
aber noch wenige, sehr unwahrscheinliche SPOFs 

ÅK3: System kompensiert Doppelfehler oder sehr 
komplexe Einzelfehler: Mehrfachredundante, 
unabhängige Systeme, Disaster Recovery möglich 

ÅK4: System kompensiert zusätzlich Datenkorruption 
oder logische Fehler, bspw. durch Nachlauf oder 
unterschiedliche Architekturen 
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Typische Maßnahmen bei SAP-Systemen 
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K4 - Datenkorruption 

K3 Doppelfehler und 
komplexe Einzelfehler 

K2 Nicht-triviale 
Einzelfehler 

K1 Einfache 
Einzelfehler 

K0 ς keine Fehler 

Verwendung von Hardware mit Redundanzen 

Failover-Cluster oder Active-Active Cluster (RAC)  
für Datenbank 

Enqueue-Replikation, Integration in  
Cluster-Architektur 

Verwendung mehrerer Applikationsserver mit  
entspr. Logon-Gruppen 

DB-Replikation per Data Guard  
in getrennte Infrastruktur 

Automatisierung der DR-Prozesse 
(Solaris Cluster Geo-Edition) 

Rücksetzen der Datenbank (Flashback) 
Nachlaufen der Replikation (Dataguard) 
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Einsatz von Enterprise-Betriebssystemen,  
Datenbanken etc. 
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ÅStructured error telemetry 

ÅIntelligent diagnostic engines to 
detect faults based on telemetry 

ÅProactive response agents to fix or 
isolate faults 

ÅFault notification and reporting 
using Oracle Auto Service Request 

Fault Management Architecture 
(FMA) 

Hardware Fault Detection and Isolation 

What it provides: 

Automatic diagnosis of hardware faults 

Proactive response to correct or isolate hardware 
components 

How you benefit: 

Reduce the risk to your 
business from hardware 
faults 

Automatic service request 
in the event of specific 
hardware faults 

 




